Montag, 8. Juni. (Abend-Ausgabk.) 


Danziger Jeilung. 
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weſens in den Eiſenbahnangelegenheiten von dem 
Verwaltungsweſen nicht bis zu der definitiven 
geſetzlichen Regelung Oinanspefdoben, ſondern ber 
reits jetzt vorgenommen würde. Das Verlangen 
fand fe nen Ausdruck nicht in einem „Wunſche“ 
des Abg. Lasker, wie die „Bresl. Ztg.“ annimmt, 
ſondern in einem von demſelben geſtellten förm⸗ 
lichen Autrage. Der Handelsminiſter erklärte ſich 
bereit, dieſem Antrage zu entſprechen, worauf 


tarife der Eiſenbahnen ſchlüſſig gemacht. Vorab] werther gemacht. Dagegen haben im 4 700 d. J. 
iſt zu bemerken, was jetzt vielfach überſehen wird, etwa 40 iſenbahn⸗Verwaltungen in Braunſchweig 
daß weder dem Reichskanzler, noch dem Bundes“ ein Tarifſyſtem aufgeſtellt, welches zwiſchen dem 
rath, noch deſſen Ausſchüſſen irgendwelche Be⸗ bisherigen und dem elſäſſiſchen in der Mitte ſteht 
fugniß beiwohnt, etwa e e einer Bahnver⸗ und von der Mehrheit dieſer 8 im Prinzip 
waltung oder einem Einzelſtaat ein Tarifſyſtem befürwortet wird. Eben dieſes braunſchweigiſche 
oder einen Tarifſatz vorzuſchreiben. Das Recht] Syſtem haben jetzt die Bundesrathsausſchüſſe „in 
der Controlle über das Tarifweſen ſchließt zur Zeit, ſeinen Grundzügen“ angenommen mit der Maß⸗ 
wie bei Berathung der Verfaſſung ausdrücklich ie gabe, daß nichts im Wege ſtehen ſoll, das elſäſſiſche 
geſtellt wurde, nur ein Recht zur Kenntnignanme | Syſtem beizubehalten bezw. weiter einzuführen. derſelbe durch ein immigen Beſchluß der 
und Erinnerung in ſich. Gleichwohl haben Be⸗ Die drei Syſteme, das elſäſſiſche, braun⸗ Commiſſton für erledigt erklärt wurde. 
ſchlüſſe des Bundesraths inſofern entſcheidende ſchweigiſche und das bisherige unterſcheiden ſich[ Die Verhandlung wurde in regelrechter Weiſe zu 
Bedeutung, als Staaten, welche im Bundesrathſ von einander durchaus nicht in dem Maße, wie die Protokoll genommen und dem Hauſe darüber durch 
zur Majorität gehören, damit die Abſicht kund⸗ unbedingten Verehrer des einen oder anderen den Referenten Mittheilung gemacht. Es handelt 
geben, die Beſchlüſſe des Bundesraths einmal auf 1 9 glauben machen. Auch das bisherige ſich alſo um einen modus rocedendi, der in un⸗ 
ihren Staatsbahnen unmittelbar zur Ausführung | Syſtem kannte verſchiedene Tarife für Stückgut ſerer parlamentariſchen Ge chäftsbehandlung längſt 
zu bringen, ſodann auch an der Hand ihrer] und Wagenladungen; wenn auch nicht für alle eingebürgert iſt. Dem in das andelsminiſterium 
Partikulargeſetze den Privatbahnen gegenüber in's] Güter. Ebenſo tarifirt das elſäſſiſche Syſtem] berufenen Herrn Maybach iſt übrigens nur eine 
Leben zu führen. In Preußen beiſpielsweiſe kann nicht alle Güter unbeſchadet ihres verſchiedenen erledigte Rathsſtelle verliehen und ihm einfach das 
die Regierung zwar unmittelbar einer Privatbahn Werths lediglich nach der Mühe und den] Decernat in den Aufſichts angelegenheiten übertra⸗ 
kein neues Tarifſyſtem aufzwingen, wohl aber, wie 2 5 des Transports, Kennt vielmehr für ges gen worden. Von der Creirung einer wirklich 
dies jetzt geſchieht, die Ertheilung zu der nach dem] wiſſe Maſſenartilel und Rohproducte einen Special⸗ „neuen Stelle” und einer entſprechenden Belaftung 
eh von 1838 erforderlichen Genehmigung einer tarif. Das neue braunſchweigiſche Syſtem hat, des Etats kann alſo gar nicht die Rede ſein, und 
Tariferhöhung an die Annahme eines neuen Tarif⸗ abgeſehen von Eilgut, 7 Tarifklaſſen, das elſäſſiſche damit fällt der Vorwurf einer „Verletzung des 
ſyſtems knüpfen. Bei dem Zuſammenhang, in 6, das bisherige 11 einſchließlich der Unterab⸗ 
welchem die Eiſenbahnen untereinander ſtehen, theilungen. Das neue Syſtem zieht zunächſt die 
kann offenbar die Einführung eines übereinſtim⸗ drei Tarife für Stückgut (unter 100 Ctr.) ent⸗ 
menden Syſtems auch nur auf der Mehrzahl der ſprechend dem elſäſſiſchen Syſtem in eine einzige 
Bahnen die übrigen Bahnen auch ohne directen 5 zuſammen, geſtattet dabei gleichfalls in 
Zwang zur Annahme deſſelben Syſtems nöthigen. Uebereinſtimmung mit Elſaß für alle Güter (bei 
Die jetzt gefaßten Beſchlüſſe betreffen, wie | Aufgabe oder Frachtzabhung von mindeſtens 100 
Plant nur den Güterverkehr, welcher an den Ctr. Wagenladun ) ermäßigte Sätze, bei der nur 
ruttoeinnahmen der Eiſenbahnen gegenwärtig übrigens um 5 Procent des Güterverkehrs um⸗ 
mit 65 Procent Theil nimmt. Die Beſchlüſſe] ſchließenden, Normalklaſſe traf dies bisher nicht 
beziehen fich zunächft nur auf das eigentliche Fracht zu. Für ef age en werden ftatt bisher? 
gut, Spezialbeſtimmungen über Eilgut Thiere nnr 6 (in Elſaß 5) Tarifklaſſen eingeführt, nämlich 
und Fahrzeuge find vorbehalten. Die Beſchlüſſe |4 Specialtarife (in Elſaß 1 Specialtarif) und zwei 
bezwecken endlich nur eine einheitliche Klaffification, Klaſſen, welche ſich nur durch Aufgabe von min⸗ 
nicht Einheit der Tariffätze. Es wird alſo den deſtens 100 oder 200 Ctr. unterſcheiden. Dieſen 
verſchiedenen Bahnen unbenommen bleiben, ihren letzteren Unterſchied kennt auch der Elſaß, wogegen 
verſchiedenen Selbſtkoſten und den verſchiedenen | die dort maßgebende 9 zwiſchen Be⸗ 
Verkehrs⸗ und Concurrenzverhältniſſen entſprechend förderung in offenen oder bedeckten Wagen nicht 
ſtattgefunden. — Aus Bilbao wird gemeldet, daß dieſelbe Güterklaſſe zu verſchiedenen Tarifſätzen beſonders gemacht wird. Dieſes Tarifſyſtem ent⸗ 
ein franzöſiſcher Dampfer, der den dortigen Hafen pro Centner und Meile zu befördern. Ebeufowenig ſoricht im Weſentlichen dem auf den bayeriſchen 
F verfaffen hatte, ohne den geſetzlich vorgeſchriebe⸗ iſt die einzelne Bahn behindert, dieſelbe Güterklaſſe[ Staats⸗ und Oſtbahnen ſeit April d. J. angenom⸗ 
nen Formalitäten genügt zu haben, feſtzehalten je nach der Strecke, den verſchiedenen Concurrenz⸗ menen n ‚(ftatt 4 dort nur 3 Special⸗ 
w 2 verhältniſſen entſprechend, verſchieden zu berechnen tarif . In Württemberg war daſſelbe Syſtem 
1 Dapegen erſcheint wohl aus⸗ in Ausficht genommen. 


e der Danziger Zeitung. 
ngekommen 12 Uhr Mittags. 
1 Paris, 7. Juni. Ueber den Vertrag wegen 
der neuen türkiſchen Anleihe wird Folgendes 
ge Das hieſige Anleiheconjortium bilden 
ie Banque imperiale Ottomane, das Comptoir 
d'Escompte, die Pariſer Bank, die Sorists générale 
de credit mobilier, ſowie die 3 Fould, 
Cahen, d'Anvers, Comondo, Heutſch, Lutſcher, 
Samuel Haber und Hirſch. Den Bankhäuſern 
und Bank-Inftituten Conſtantinopels wird der 
utritt offen gehaltyn. Der Betrag der Anleihe 
t 19 Millionen * effeetiv. Das hieſige 
Anleihetonſortium leiſtet der türkiſchen Regie⸗ 
I zung einen ſofortigen, mit 12 Procent fährlich 
verzinslichen Vorſchuß von lege Millioneu. Der 
Vor ſchuß wird auf 10 Millionen erhöht, wenn 
andere Bankhäuſer und Bankinſtitute London's, 
Vien's, Berlin's und anderer Plätze dem An⸗ 
leiheconſortium unter denſelben edingungen 
vie die hieſigen Unterzeichner beitreten. ie 
Anleihe wird “ir Rechnung der türkiſchen Regie⸗ 
tung gegen einprocentige Commiſſion zur Zeich⸗ 
nung — elegt. Der ng Emiſſtonscours 
beträgt 925 is 27, der Mehrerlös aus der 
Anleihebegebung wird zwiſchen der türkiſchen 
F Regierung und dem Yinfeiheconfortium zu gleichen 
Tbeilen getheilt. Die Ratiſication des Ber- 
trages muß binnen acht Tagen erfolgen. 


— ne nn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aſel, 7. Juni. Heute früh iſt hier der 
Kirch enhiſtoriker Profeſſor Dr. Carl Rudolf Hagen⸗ 
bach, Präſident des ſchweizeriſchen proteſtantiſchen 
kirchlichen Hilfsvereins, geſtorben. 

Madrid, 7. Juni. Der Marquis von Veja⸗ 
Armiſo hat den Poſten eines ſpaniſchen Geſandten 
in Paris pr aa erhalten und angenommen. — 
Nach hier eingegangenen Nachrichten concentriren 

fich die Carliſten in Navarra; General Concha iſt 
egen dieſelben aufgebrochen. Unter den Bataillonen 
don Guipuzcoa hat eine ziemlich ernftliche Emeute 


Budgetrechts“ in ſich ſelbſt zuſammen. 

Eine andere Frage iſt es, ob in Maybach 
der rechte Mann für die neue Stelle gewonnen iſt. 
Sollte er dazu beſtimmt ſein, die angeblichen 
D Tendenzen des preußt⸗ 

chen Handel sminiſteriums zu vertreten und 
„der Competenz des Reichseiſenbahnamtes 
das Terrain 8 ſtreitig zu machen”, wie die 
„Bresl. Ztg.“ wiſſen will, ſo würde er auch auf 
die Unterſtützung Derer, welche zu der Schöpfung 
der neuen Abtheilung Veranlaſſung gaben, nicht 
zu rechnen haben, denn dieſe ſind ebenſo wie die 
„Br. Z.“ 3 „dem Reichseiſenbahnamt Leben 
und Geſtalt zu geben.“ Ob jene Beſchuldigung des 
Beamten aber begründet iſt, das muß doch erſt 
abgewartet werden. 

In Nordſchleswig iſt die däniſche Agitation 
bisher noch immer ſehr on „das größte Uebel, 
welches . mit Erfo Thätigkeit wen 


noch auf Grund des 
zu Dänemark kommen Fnnten. 
Schleswigs wünſchten ſchon lange 


far e- geſchloſien, einzelne (aue perſelben Giiter⸗ che Artikel in die e e deutige rllz rung der g chen Peg 
nommen und dabei die E 1 Hlaſſe perſchieden zu tariftren, fei es auch uur nehmen find — die ungleich wichtigſte Frage — das, was wir erworba, anch eſthalten ic | 
von den Carliſten zahlreich beſetzt gefunden. durch Berechnung einer kürzeren Meilenzahl als darüber hat bisher unter den BahuverwaltungenDieſer Schritt 1 nun in der gewünschten Weiſe 2 
etersburg, 7. Juni. Durch ein veröffent⸗ der wirklich in Betracht kommenden. Der Schwer⸗ eine Verſtändigung nicht ſtattgefunden. Auch die 2050 der dener mnse rüde v. Bitter hat, 7 


punkt fällt daher in die Abgrenzung der Güter⸗ Bundesrathsausſch ſſe haben ſich jetzt noch damit 
klaſſen untereinander begnügt zu beſtimmen, daß Salz und Kartoffeln 
Von dem gegenwärtig beſtehenden, im ſogenann⸗ der niedrigſten Klaſſe, Getreide ꝛc. derjenigen Klaſſe 
ten Tarifverbande vereinbarten und von einer Anzahl zuzutheilen ſeien, welche der jetzt geltenden am 
Bahnverwaltungen nicht nur 1 — den Localverkehr, nächſten ſteht. 
ſondern auch für den nachbarlichen reſp. Verband⸗ 
verkehr angenommenen Tarifſyſtem unterſcheidet Danzig, den 8. Juni. 
ſich am weiteſten das 1872 in Elſaß⸗Lothringen, Die Errichtung der neuen Abtheilung im 
nachher auch in Baden eingeführte Syſtem. Handels miniſterium wird von der „Bresl. 
Daſſelbe erfreut ſich der Bewunderung des preußi⸗ Ztg, als eine Verletzung des Bubgetrechts be⸗ 
ſchen Handelsminiſteriums, iſt aber von der über- zeichnet. Die Budgetcommiſſton — ſagt das Blatt 
wiegenden Mehrzahl der deutſchen Eiſenbahn⸗ | — hat keine Vollmacht, Verſprechungen zu fordern 
verwaltungen 1872 in Frankfurt a. M. verworfen oder anzunehmen, durch welche dem Staate Laſten 
worden. Die ſchlechten finanziellen Ergebniſſe ver | erwachlen. Das ift aber auch nicht geſchehen. Die 
Reichsbahnen, welche 1873 kaum noch die Betriebs⸗ Budgetcommiſſion hat lediglich verlangt, daß die 
koſten deckten, hat daſſelbe ſeitdem nicht empfehlens⸗ dringend nothwendige Trennung des Aufſichts⸗ 
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durch eine Vorſtellung mehrerer deutſcher Ein⸗ 
wohner von Sonderburg veranlaßt, eine officielle 
1 in der „Sonderburger Ztg.“ er⸗ 
laſſen, der wir Folgendes entnehmen: 

„„An ſich find die politiſchen Verhältniſſe nicht dem 
geringiten Zweifel unterworfen. Sollte es im dorti⸗ 
gen Kreiſe und insbeſondere auf der Inſel Alſen ur⸗ 
theilsloſe oder beſchränkte Perſonen geben, welche noch 
jetzt daran glauben könnten oder ſich das Märchen auf⸗ 
binden laſſen wollen, daß der mit dem Blute ſo vieler 
tapferer preußiſchen Krieger eroberte Boden von Alſen 
und des gegenüberliegenden Feſtlandes jemals von den 
Sr. Majeſtät unſerm Kaiſer angehörigen Staaten ge⸗ 
trennt werden könnte, ſo wird man freilich darauf ver⸗ 
zichten müſſen, ein beſſeres Verſtändniß hierfür zu er⸗ 
wecken. Dagegen, e es allen Verwaltungs⸗Behörden 
des dortigen Kreiſes hinreichend bekannt, daß ſie 


. . . e ˙ 
und ſehen wollten, obgleich er ſchwört, daß wir 
dann nimmermehr bis la Scala, geſchweige denn 
bis Ravello kommen würden. Wir meinen, daß 
wenn Baſſo buffo (ſo haben wir den ſchwärzlichen, 
ſchwammigen, unraſirten fetten Kerl mit ſeinen 
tiefen Gutturaltönen in aller Eile getauft) auf den 
gänzlich Ge elaufenen Hacken feiner ausge⸗ 
tretenen Schuhe binaufkomme, würde es uns auch 
wohl gelingen, und wir klettern ohne Eſel weiter 
und weiter, PR: und höher bis nach la Scala. 
La Scala iſt ein Städtchen, das da oben wie 
ein Adlerhorſt auf den 885 liegt, einſam, ſtill, 
mit grauweißlichen Häuſer⸗ und W 
och und einſam und ſtill, daß man ſich von der 
der der jetzigen Bewohner, die nur in einer 
mindeſt geringen Zahl von Individuen vertreten 
find, keine rechte Vorſtellung machen kann; noch 
viel weniger aber von dem Umſtande daß das 
Adlerneft einſt eine Stadt mit 150 Kirchen ges 
weſen fein ſoll. Freilich, wohin kann es mit einer 
Stadt, die 150 Kirchen hat, nicht endlich kommen? 
Wohin kann es mit einem jungen blühenden Mäd⸗ 
chen nicht endlich kommen, die einen Vampyr zum 
Gatten hat? Es geht langſam, aber ſicher. Erft h 
das junge friſche Blut, dann das blühende Fleiſch, 
dann das ſtrotzende Mark und endlich die trocknen 
Kuochen. Es waren wirklich noch eine paar trockne 
Knochen da. Wir begegneten an zwei verſchiedenen 
Stellen kleinen, bläßlich ausſehenden Kindern, die 
in dicken, dunklen Franziskanerkutten ſteckten. Die 
armen Würmchen nahmen ſich in der grotesken 
Tracht ſeltſam genug aus wir hatten es zuerſt 
für eine häßliche und unpaſſende Maskerade ge⸗ 
halten, wie wenn bei uns eine Majorsfrau ler 
Bübchen zu einem kleinen Ulauen oder Küraſſier 
ausputzt; der zweite kleine Mönch aber war von 
ſeiner Mutter begleitet und ſo konnten wir fragen. 
Sie ſagte uns, daß das Kind am Fieber gelitten 
und noch leide, und daß ſie deshalb neulich, als 


Die Neform des Eiſenbahntarifſyſtems. 
e ‚# Berlin, 7. Juni. 

In Verbindung mit der Frage ber Tarif⸗ 
erhöhung haben die Ausſchüſſe des Bundesraths ſich 
über ein ſpäteſtens vom 1. Januar ab zur Ein⸗ 
führung gelangendes neues Syſtem für die Güter⸗ 
—ä ,,, ] . ] ]˙‚ E - 


Am Buſen von Salern. 


. Von 
Friedrich Spielhagen. 
Bavello und Scaricatojo. 


Seeing is believing. 
Amerikaniſches Sprüchwort. 


ö Es waren die letzten Tage, die wir vor dem 

nun feſt beſchloſſenen Ausflug nach Sicilien noch 
für Unteritalien, oder, wenn dieſer Ausdruck zu 
viel ſagt: — Neapel und Umgegend 9 Paeſtum 
incluſtve) hatten. Und als ku wir für fo manche 


mir der allerſchlimmſten, denn was iſt an dieſen | eine Ahnung haben, wo um Alles in der Welt er 
Aufzeichnungen, wenn fie nicht treu und ehrlich | hergekommen, bis wir denn endlich aus dieſem 
find! — darf ich nicht verſäumen, daran zu er⸗ mehr als ſeltſamen Labyrinth auftauchen, tiefauf⸗ 
innern, daß wir uns jetzt in dem erſten Drittel athmend in dem rofigen Licht, das nun machtvoll 
des Mai befanden, der denn auch beifung Stunden uns umſtrömt. Denn da drunten war es fürchter⸗ 
hat, von denen wir ohne alle Sentimentalität ſagen lich, und die Nacht⸗ und Grauen⸗Decke nicht über⸗ 
dürfen: fie gefallen mir wohl. So wollen wir all dicht genug, oder auch nur zu dicht — wie 
denn die halkhoniſchen Tage am Buſen von Salern] man will; aber wir wußten jetzt, wo das Skelett, 
zwar in tiefer Dankbarkeit, aber doch als etwas] das bei den Cappuccini ſpuken geht, begraben lag. 
hinnehmen, das zwar ſehr ſchön, ſehr herrlich, ja Hier nun, bevor er ſich in das grauſe Grab 
gewiſſermaßen „unglaublich“, aber trotz alledem in ſtürzt, hüpft der Bach jugendfriſch in klarſten grün⸗ 
jedem Sinne des Wortes nur in der Ordnung und lichen Waſſern luſtig von Fels zu Fels, und ſtürzt 
in keiner Weiſe „wunderbar“ iſt. ſich dort ſchäumend und brauſend über Mühlräder, 
Gewiſſermaßen unglaublich iſt auch Amalfi] und bringt es hier und da zu einem e 
ſelbſt, ich meine den Ort, von dem ſich (wie bei Waſſerfall mit obligatem Getöſe und giebt unend⸗ 
faft allen dieſen Städtchen) nur der allerkleinſte liche Gelegenheit zu jenen entzückenden Brücken, 
Theil unten am glatten Strande befindet und be⸗ in denen die Italiener excelliren, und belebt in 
finden kann, und der andere ſofort gezwungen iſt, tauſenderlei Weiſe ein tief eingeſchnittenes, von fo 
in dem engen Thal des Baches und an den rings⸗ 2 5 K Felsmaſſen auf beiden Seiten flankirtes 
herumſtarrenden Felſenwänden in die Höhe zu] Thal, daß man glauben könnte, an einer ganz be⸗ 
klettern. Und das thut er denn nun im einer ſonders ſchönen Stelle der Schweiz u fein. Nur 
Dell, die man ſchon an Ort und Stelle nicht daß der Reichthum und die Ueppigkeit der Vege⸗ 
wohl begreift, und die, fobald man den Rücken ge⸗ tation beständig dem ſüdlicheren Breitengrad die 
wandt hat, eine heil⸗ und hoffnungsloſe Verwir⸗ reſpectabelſten und anmuthigſten Zeu nit aus⸗ 
rung der Eindrücke im Gefolge hat. Man weiß ſtellt in der 4 von gewaltigen Oelbäumen, 
uf noch 9 N . 15 905 55 1 nen en Blast n Busch. ei 
afen und jenes eine Gaſſe war, die auf einejeimer ſolchen e von Blattpflanzen, Buſchwerk, 
* ee ir dle Nulichen Se Es kleine Piazza führte, von welcher eine ſtattliche Cactus, Rankenkraut und Se daß der nicht 
— — de . den ini feine = zu, Treppe zu einer Kathedrale emporleitete. Dann botaniſche Wanderer die Arme in Demuth über 
ui 7 man; aber bil: man glaubt nich 1 5 abermals ein Gäßchen, das aber nur eine offene Halle der Bruſt kreuzt und feine Unfähigkeit bekennt, 
111111. 
4 en, das aber eigen ein Tunnel iſt und a eine innigſte Empfindung von elig⸗ 
es wahr und wahrhaftig in vollſter Wirklichkeit 1 5 eine Treppe, be in an une hinauf keit in dieſem Erdenparadſes, 5 55 
fue welcher von Zeit zu Zeit Thüren, rechts und Aber einige Geſchöpfe giebt's hier, die dafür 
von dien hat, durch welche man in das Innere ſind, daß auch in einem aradieſe nicht Alles voll⸗ 
bewohnt wen ſieht, die unzweifelhaft von Meuſchen kommen iſt; ich meine unfere Eſel und uns felbft, 
Tun 455 werden, fo daß man Alles in Allem dieſe] die wir auf ihnen ſitzen bleiben ſollen, während die 
für ax we oder dieſen Treppentunnel ebenfalls [armen Thiere auf jeder dritten Stufe der Felſen⸗ 
Angenbli 8 en nehmen muß; und im nächſten treppen ſtehen bleiben, um ſich zu verſchnaufen 
18 0 ce Brücke, unter der ein Bach und ſich dann von den Treibern wieder drei es am kränkeſten geivefen, gelobt, es bis zu feiner 
m 10 1 em Gefälle vorüberſchießt und in] Stufen höher prügeln und ſchieben zu laſſen. Wir 4 7 in dieſer Tracht gehen zu laſſen. Und 
der ung verſchwindet, aus der wir eben ge⸗ halten ſelbſtverſtändlich dieſe Doppelqual nur die ſiehe, es jet ſchon viel beſſer geworden und werde 
kommen, ohne daß wir doch von dem wilden Gefellen allerkürzeſte Friſt aus, und erklären dann dem mit der heiligen Jungfrau und San Francisco 
eine Spur bemerkt hätten, ebenſo wenig wie wir Führer, daß wir nichts mehr von den Eſeln wiflen Hilfe noch ganz geſunden und — un soldo, Sig; 5 


in Regen und Sturm verſeufzte Stunde zu guter 
letzt eutſchädigt werden, ſchmückte ſich für dieſe 


m 
irgend zu Gebote ſtand. Allüderall ein Leuchten 
Glänzen, Schimmern, Flimmern, — Farben von 


and Alles unglaublich, während di N 
chönen Worte: wunderbar denen 
Vorzug gaben. Mir ſchien und ſcheint (ſelbſtver⸗ 


rag Nebengedanke, der in dem einen Worte 
gleich mit anflingt: daß nämlich Andere, denen 
man das zu ſchildern ſucht, es nicht glauben, viel⸗ 


in der beliebten Reiſebeſchreiber⸗Mani 
We ſchre er⸗Manier ſo ein 
1 ud unter dem Druck dieſer Befürchtung — 


— 


nahm, war das gefantinte Perſonal der deutſchen 
Botſchaft eingeladen. Die Militärattachés er⸗ 
ſchienen in Uniform. Außer Fürſt Hohenlohe 
waren der engliſche Botſchafter, Lord Lyons, und 
der ruſſiſche, Fürſt Orloff gegenwärtig. Da beide 
der Auciennetät nach dem Fürſten Hohenlohe voran- 
ehen, nahmen ſie die Plötze zur Rechten und 
inken der Marſchallin ein, Hohenlohe folgte zur 
Rechten des Marſchalls, feruer waren mehrere 
fremde Geſandte, unter andern die von Belgien, 
Schweiz, Dänemark, Italien gegenwärtig, von 
franzöſiſchen Diplomaten Decazes, Chaudordy und 
Baragnon. Nach dem Diner empfing Fürſt 
Fance und kehrte um 11 Uhr uach Paris 
urück. 
5 Das Geſetz über die Vervollſtändigung der 
Befeſtigungen an der Oſtgrenze enthält den 
Vorſchlag der Regierung, neue Werke um die Plätze 
Verdun, Toul, Epinal, im Thale der oberen Moſel, 
um Belfort, Beſangon, Langres, Lyon, Grenoble, 
im Thale der Iſdre, in Alberville und Chamouſſet 
und um Briangon zu bauen. Bon der Geſammt⸗ 
ausgabe, die au 2 rg 2 SEN, m. [Selonke's Theater.] Am vergangenen 
verlangt der 9 ; W nische dieſes 1 Sonnabend iſt die Sommerbühne eröffnet; das chöne 
Oran, 5. Jun. Eine ſpaniſche Fregatte und] Wetter machte es möglich, ſowohl am genannten Tage 
ein ſpaniſcher Aviſodampfer haben heute 500 wie geſtern die Vorſtellungen im Garten auszuführen 
Sträflinge, welche nach der Belagerung von Car⸗] Durch wirklich künſtleriſchen Vortrag mehrerer Concert⸗ 
tagena hierher entkommen waren, an Bord ge⸗ ſtücke erwarben ſich die Italiener wieder großen Beifall: 
nommen und nach Ceuta geführt. Der Werth 


auch Hr. Laudenhach excellirte mit feiner Capelle 
des von den Sträflingen in Cartagena geplünderten durch ein gutes Programm und ei Ausführung 
hier aufgefundenen und gleichfalls von den Schiffen Beer en Sch ae kerne daß 
an Bord genommenen — auf Fran Siemſſen⸗Gerlach wetteiferten RETTEN 2 
200,000 Fres. geſchez aland 5 und fanden verdiente Anerkennung, ebenſo die 
i. Lord Dunſauy i allettänzerinnen Fräulein Ida und Anna Em den, 
London 6. Juni, Leid Degen erde ent Fache Vorzügliches leisten. — Die 
eſtern im Oberhauſe die Regierung über die ; Aten, 
Suezcanal⸗Augelegenheit. Graf von Derby 
erklärte, die Stellung England's zu der Frage ſei 
durchaus unklar. Die Regierung werde jede an- 
nehmbare Propoſition, durch welche die gegen⸗ 
wärtigen Streitigkeiten beſeitigt und künftige ver⸗ 
hindert werden könnten, unterſtützen. Die europäi⸗ 
ſchen Cabinete würden aber nicht einwilligen, ! 
daß der Canal von der engliſchen Regierung an⸗ jungen, der von dem Qualm ſchon betäubt war, ge⸗ 
efauft und der Betrieb einer internationalen rettet, als das Gebäude zuſammenſtürzte und die 
ommiſſion unterſtellt würde. Ueber die wichtige een 12% Zee 1 henden Pferde unter ſden 
Denge der Neutralifirung des Canals im Kriegs⸗ rn begeub. Als Brandſtiſter find von der 


bei der Reichsregierung ein willigeres Ohr zu 
finden, wenigſtens hat man ſo eben die Ausgrabung 
einer Moabiter Säule für eine nicht unbeträcht⸗ 
liche Summe erſtanden. Wie in ähnlichen Fällen 
das früher geſchehen, ſo ſind auch dieſem Funde 


tation zu Berlin der Baurath Hobrecht mittheilte, 
find all die Klagen und Beſchwerden, die jüngſt über 
die Qualität des Danziger Rieſelwaſſers, ſei 
es von beſtimmten Perſonen, ſei es von beſtimm⸗ 
ten Perſonen, ſei es von Zeitungen, laut wurden, 
unbegründet, und ſeien alle derartige Nachrich⸗ 
ten, ſo poſitiv ſie auch auftreten mögen, mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. Die von feinem Bruder (dem 
Oberbürgermeiſter) angeſtellten Ermittelungen 
hätten ergeben, daß die Behauptung, das Rieſel⸗ 
waſſer werde nicht desinfteirt, darauf beruhe, daß 
man einfach Waſſer unterſucht habe, welches 
unmittelbar aus der Röhre herausgekommen, und 
in dieſem Stadium allerdings noch nicht besinficirt 
ſein könne. Die Linke der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Berlin wird den Verſuch machen, 
den Herrn Oberbürgermeiſter zu einem officiellen 
Reiſebericht zu bewegen. 

* Heute Nachmittag trafen die Zöglinge des K. 
Lehrer⸗Seminars in Berent mit dem Director 
und dem Lehrer⸗Collegium hier ein, um Danzig's 
Kunſtſchätze, Schulen, gewerbe Anlagen, Umgegend ꝛc. 
kennen zu lernen. 


es als ihre a Pflicht zu belrachten haben, 
die bleibende Zuſammengehörigkeit zum preußiſchen 
Staat, die Unterthänigkeit aller Einwohner, auch des 
däniſchredenden Theils derſelben unter den Scepter 
Sr. Majeſtät und den Charakter Seiner Regierung 
als einer deutſchen Regierung mit Nachdruck zu be⸗ über bereit 5 1 
tonen und ſtets in dieſem Sinne, und nur in ihm zu gegenüber bere ts Zweifel an der Echtheit erhoben 
handeln. Ich ſehe daher nicht ein, wie es möglich worden, die fich hoffentlich nicht beſtätigen werden. 
ſein ſollte, daß die Deutſchen auf Alſen ſich als unter“ — Bekanntlich war in Folge der Auswaude⸗ 
dem Drucke einer däniſchgeſiunten, ſtaatsfeindlichen[ rung der Mangel an ländlichen Arbeitern in 
Agitation befindlich betrachten könnten, einer Agitation, der Provinz Pommern zu einer wahren Cala⸗ 
— e dc ee ne mität geworden, zu deren Bekämpfung vielfach und 
vollendeten Widerſpruche befiben als daß fie ik dringend die Hilfe des Staates angerufen wurde. 
ae ee aufm schen Kim. Kine Sl kn fart dee, De ebene 

aiſer Alexander von Rußland hat ſich aufs | dels 0 8 55 
Neue Verdienſte um das deutſche Reich erworben: „ als ag en 


Den Umſchwung, der in den maßgebenden Kreiſen ; 
‚Württembergs zu Gunften ir a üer das Vorjahr ſo erheblich vermindert, daß mit 
Rückſicht auf die umfangreichere Verwendung von 


Anſchluſſes ans Reich erfolgt iſt, haben wir i T 
zu . gang Karle 5 eek 1 55 . ein Arbeiter⸗Maugel kaum noch 
attfindet. 


Reiche nie feindlich geſinnt, aber wer eine 5 f 1 . 
ruſſiſche Prinzeſſin helrathet⸗ der muß ſich — Eine für die deutſche Schifffahlrt vielleicht 


ein Wenig unter die Herrſchaft des Pantoffels 
beugen. Königin Olga konnte ie nicht ſo leicht 
wie ihr Gemahl mit der neuen Lage der zn 
ausſöhnen, die Czarentochter konnte ſich nicht in 
den Gedanken finden, einen nicht mehr vollſtändig 
ſouveränen Thron einnehmen zu müſſen, und aus 
dieſer Quelle floſſen die mancherlei Mißhelligkeiten, 
unter denen in jüngſter Zeit noch General v. Stülp⸗ 
nagel leiden mußte. Königin Olga hoffte eine 
Aenderung der Dinge „von Gott und ihrem Bru⸗ 
der“, und dieſe Aenderung iſt eingetreten, aber 
auf andere Weiſe, als ſie ſelbſt früher dachte. 
Die Czarentochter ſchmollt nicht mehr, ihr 
kaiſerlicher Bruder hat ihr unlängſt in Stutt⸗ 
gart zur Zeit der Hochzeit der Großfürſtin 
Vera klargelegt, daß unter den brennenden euro⸗ 
päiſchen Faden die königlich württembergiſche 
Souveränetätsfrage generis feminini nicht die erſte 
Stelle einnimmt. Alexanders Einfluß gelang es. 
ſeine ſtolze Schweſter zu überzeugen, ſie beſuchte 
gleich darauf Kaiſer Wilhelm zu Ems, ein Schritt, 
der vor Kurzem noch undenkbar war. Königin 
Olga hat einen Generalfrieden mit dem deutſchen 
Reiche abgeſchloſſen, und König Carl war es nun 
vergönnt, ſeinen patriotiſchen Gefühlen freien Luuf 
zu laſſen, wie noch vor wenigen Tagen durch den 
Toaſt auf Kaiſer Wilhelm in Straßburg. 

In Frankreich hat das linke Centrum der 
Nationalverſammlung eingeſehen, daß die Orlea⸗ 
niſten vom rechten Centrum ihnen nur eine Schlinge 
über den Kopf werfen wollten. Es hat ein 
Programm entworfen, in welchem es ſich 
dafür ausſpricht, ar entweder die Republik als 
definitive Regierungsform zu proclamiren oder die 
Nationalverſammlung aufzulöſen ſei. Die nun 
ſchon zum dritten Male vergeblich verſuchte Fuſion 
der beiden Centren wird nun als endgiltig ge⸗ 
ſcheitert betrachtet. 
Deutſchlaud. RA 
A Berlin, 7. Juni. Mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit wird in bundesräthlichen Kreiſen be⸗ 
hauptet, daß das Bankgeſetz noch nicht in der 
nächſten Seſſion an den Reichstag gelangen werde, 
was auch darüber namentlich in der letzten Zeit 


b an 175 egen 5 ai east 

i Berſicherungsgeſetzes zu re 

a 85 den Entwurfe ſoll ale Vea eech 
unberührt bleiben, und der Siunopuuft des öffent» 
lichen Rechts die Grundlage bilden; es wird ſich 
um Abſchaffung der Beſteuerung des Verſicherungs⸗ 
weſeus in den Einzelſtaaten und die Gleichſtellung 
der Verſicherungsgeſellſchaften und ihrer Agenten 
handeln. Vor allem wird durch die Vorlage die 
Aufgabe gelöſt werden, den ſchwer een 
Begri deten, was zu verſichern tft, fe tzuſtellen. 
Auch bezüglich der gewerblichen Hilfskaffen 
iſt eine Vorlage zu erwarten, doch ſind 
die Einzelheiten darüber noch nicht feſtgeſtellt. 
m Allgemeinen wird auf Feſtſtellung von 
5 en zu rechnen ſein, wobei jede 
ehrlich geführte aſte und auch das Gewerks⸗ 
kaſſenweſen beſtehen können wird. — Dem deut⸗ 
ſchen Reiche waren früher Erwerbungen ſchätzens⸗ 
werther Ausgrabungen in Jeruſalem angeboten 
worden, ohne daß man darauf eingegangen wäre, 
ſo daß das Reich in dieſer Beziehung vom Aus⸗ 
lande, namentlich von 7 und Frankreich, 
überholt wurde. Jetzt ſcheinen derartige Anträge 


—— 
noril Grazie, Signora, Grazie! — Aberglaube, 
Armuth, Bettelei — nun, San Francisco wird 
mit dem Reſt allmälig wohl auch noch fertig 
werden. Viel iſt es nicht mehr! 

lecken auf der Sonne! Und ſie ſchien doch 
ſonſt ſo hell an dieſem Tage, mit einer bezaubernden 


nicht unerhebliche Erleichterung iſt den Bemühungen 
des deutſchen Conſuls in Montreal, Herrn W. E. 
Munderloh, zu verdanken. Auf ſeine Vorſtellung, 
daß britiſchen und canadiſchen Schiffen das Recht 
zuſteht, den deutſchen Küſtenhandel zu betreiben, 
hat die canadiſche Regierung unterm 14. Mai 
verfügt, daß deutſche Schiffe auch im caua⸗ 
diſchen Küſtenhandel zuzulaſſen ſind. 

— Nach der „Poſt“ dürfte die Verkündigung 
des Urtheils gegen den Capitän z. S., Herrn 
Werner in der nächſten Zeit zu erwarten ſein. 

— Die Cholera tritt in Schleſien feit dem 
Eintritt der Hitze mit vermehrter Kraft auf. Ueber 
den Ausbruch der —. 555 zu Godullahütte be⸗ 
richtet die „Schleſ. Volksztg.“: Die Cholera hat hier 
mit einer Schärfe ſich eingefunden, die zu den ſchlimmſten 
Befürchtungen berechtigt. Gleich den erſten Tag, der 
dem folgte, an welchem ein plötzlicher Todesfall an der 
Cholera amtlich conſtatirt worden war, erkrankten 
18 Perſonen aus dem Arbeiterſtande (aus dem zu⸗ 
nächſt die hieſige Bevölkerung von 1870 Seelen beſteht) 
— und ſtarben 7. Binnen zwei Tagen erkrankten 48 
1 von denen 21 geſtorben, die übrigen in der 

ur ſich befinden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 6. Juni. Der „Czech“, das Organ 
des Cardinals Schwarzenberg, erklärt am 
läßlich der Prager Biſchofs⸗Conferenz, das böhmiſche 
Episcopat werde den Nacken nicht freiwillig beugen, 
ſondern den confeſſionellen Geſetzen Widerſtand 
leiſten. Eine paſſive Oppofition hat bereits bei 
Beſetzung der Pfründen begonnen. — Die 
preußiſche . verweigerte durch 
Erlaß vom 30. Mai dem Cardinal Schwarzenberg 
die erbetene Autoriſation zur kirchlichen Viſitation 
des zur Prager Diöceſe 8 Glazer Bezirks. 

Aus Lemberg wird geſchrieben: Die Ver⸗ 
kehrsunterbrechungen ſind auf ſämmtlichen gali⸗ 
ziſchen Eiſenbahnen behoben, und die Mäch⸗ 
tigkeit der ruſſiſchen mae eee 


figer und deſſen Familie mußten halb nackt nur dar⸗ 


hatte der Befitzer einen im Suan ſclafeiden Dienfe 


alle erklärte Graf Derby ſich nicht auslaſſen zu Polizeibehörde die beiden Dienſtmädchen des p. Neu⸗ 


. I mann zur gerichtli ingelief 
können. — Der Strike der Kohlenarbeiter] das Geſtandniß agent dier kel daß fie 155 
e 


— gefaßt, die Gebäude in Brand zu ſtecken, 
: Die „I. weil fie dadurch hofften, ihres Dienſtverhältniſſes, 
ſoll zu . . ER 5 55 — — ihnen wünſchenswerth war, enthoben 
undert Studirende zugelaſſen werden. Das be⸗ 2 : 30. 
Dee Breve des Papſtes foll mit einem Hirten | x, Or. 1 A un Ein trauriges Ereigniß 
briefe des Episcopats demnächſt in den katholiſchen] aus Hiefigem guide oder Unfitte haben are JBdE 


; u verzei i N 
Kirchen verleſen werden. — Der Erzbiſchof von | aus Moczadlo, j Melle nn 33 


heute früh ſein Gehöft, um landwirthſchaftliche Er⸗ 
dug dem hieſigen Wochenmarkte 9 — ke 
indem ihn feine Ehefrau begleitete, wurde das Wohn⸗ 
haus, worin ein 1 Jahr altes Kind in der Wiege und 
ein 3jähriger Knabe zurückgeblieben — wie meh 

wieder bemerkbar, welche alle Erwartungen über⸗ 
trifft. Die großen galiziſchen Eiſenbahnen bringen 
das wieder reichlich ein, was während der durch 
Elementar⸗Ereigniſſe hervorgerufenen Stockung in 
den Einnahmen verloren ging. Was den Stand 
der Saaten betrifft, ſo gaben aber. die Ueber⸗ 


ſchwemmungen entlang des Th, des San⸗ 
ier, und Onieherfläfes alten bens gröfete Ser 
No u enen ellt, aber nachdem ſich d 

loß auf einen kleinen Thell des Landes erſtreckten 
und da bereits ermittelt und ſichergeſtellt iſt, daß 


ite n odno komme -und anderen Nutz⸗ 
hoͤlzern bedeckt, wie fie in dieſem Jahre auf dieſem ft 

Nebenfluß der Weichſel nach Danzi Kane 
werden. Mau ſollte glauben, daß bei einer ſo 
ſtarken Holzflößerei, wie ſie ſeit länger als 20 
ahren auf der Narew betrieben wird, die an 
dieſem Fluſſe Aae n Privat- und Staatsforſten 
ſchon erſchöpft ſein müßten; indeß nimmt der 
Holzverkauf aus jenen Forſten mit jedem Jahr 
Sale Dimenſionen an und namentlich in dieſem 


2 7 


Bürgerme 
ein freiwi 


ahr ſchwimmen täglich viele Tauſende der ſtärkſten 
ichtenſtämme nach Danzig hinunter. 
richteu vor. 

Frankreich. 

Paris, 6. Juni. Der Deputirte Melville 
Blonconrt iſt wegen feiner Betheiligung an der 
Pariſer Commune in contumaeiam zum Tode 
verurtheilt worden. — Das große Diner, 
welches Mac Mahon zu Ehren des Fürſten von 
Note nlohe in Verſailles gab, war ſehr glänzend. 

em Umftunde zu Ehren, daß der Fürſt zum erften 
Mal an einem diplomatlſchen Diner hier Theil 
— p ̃ §˙—q—ͥtm %¾ BcA,!“LVB 


werbeſteuer mit % besjeni 

gezogen werden, mit weichem bie 3 fie 

währung, cirte Einkommenſteuer belaftet wird, — Von allgemeinem 

umerläßtich ſei, ſowie die Aufhebung des Geſetzes 

über das Papiergeld vom Juli 1875 ab; ferner] Beihilfe von 1000 pro Jahr auf einen ze bieder 
einſtimmig befürwortet 5 

der warmen Freſpeae des Landrath v. 5 1551 

e der Verſannnlung den geforderten 

u 8 
und in den Trümmern des alten 1 5 8 oli 


a eines des Miffippi bis zum Golf von Mexico 


der für al Die Schifffahrt auf demſelben ſoll 


rei 
Aſien. 

Nach Nachrichten aus Peking vom 16. Mai 
find in der franzöſiſchen . zu 
el lich aa 15 . . ul tet, = 
Bogen der Gewölbe und jeder Mofaifitein der Fuß⸗ lediglich Tocaler Art außgebrochen. dome a 
N ein chineſiſcher Friedhof, über den ſchon lange ge 
Bert ee Ale ben Bee 2 ſtritten 5 — Mehrere Chineſen wurden ger 
tödtet. Deutſche Reichsangehörige kamen dabei 
Ar m ee . Dal mar eee 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 


we oe en neben bee 


I oſſenen Woche die 64 Schüler 1 
mermorgen, wie fie Boccaccio in en Decame⸗ . „ 
rone ſchildert, zu wandeln zwiſchen dieſen mit 
Roſen und Epheu überſponnenen, kunſtſinnig re⸗ 
ſtaurirten und wohl arrangirten Ruinen, von 
denen jede Säule und jedes Säulchen, 11 
weiterung terſchule in eine fünfkla ; 
Ausficht genommen, / ne fünftlaſſige iſt in 
-k- Mohrungen, 7. Junk. Durch die kürzliche 
su des Zimmergeſellen er oph Rudowsli 
Ein . in S terode, welcher daſelbſt den nach dem 
erde am 1. Mai cr. aus der Kalliſtener le 
berföhtsunbenen Ueberzieher verkauft hat, iſt man der 
mittelung der Mörder des Mühlenbeſizers Wölk 
nahe gekommen, indem Rudowsli auch in Geſellſchaft 
eines wegen Diebſtahls mit Zuchthaus beſtraften aber 
entſprungenen Schuhmachers L. aus Pr. Holland ge⸗ 
ſehen worden iſt, welcher nun ſteckbrieflich verfolgt wird. 


der Quaran⸗— In der öffentlichen Sitzung des Kreis⸗Aus N 
internationalen Vertrages Betreffs Pl ebenen © * Sur 


tünemaßregeln und um Einſetzung einer Seuden- |\° 2 den (au 

Fonmiffen, deren Verdiete inappellabel und Niens ber g⸗ Worte Knau en St 
bindend für den betreffenden Staat ſeien. An mann Vorwerk wegen ungerechtfertigter Ablehnung 
der Conferenz würden alle Staaten theilnehmen, des Amts eines Amts vorſtehers 855 Stellvertre⸗ 
welche ſich feiner Zeit an der Conferenz zu Con⸗ ters alle Ehrenämter im Kreiſe auf 6 Jahre entzogen 
ſtantinopel betheiligten. und dieſelben um ein Viertel ſtärker zu den Kreis Com⸗ 


verſteht — zu wandelu zwiſchen den Beeten vo 
köſtlichſter Blumen, in deren Mitte aus echten ſa⸗ 
raceniſchen Marmorbrunnen helle Waſſer plät⸗ 
ſchern, in dem Schatten immergrüner Bäume, hin⸗ 
auszutreten auf die Terraſſen, die in Adlerflughöhe 
über dem Spiegel des Meeres hangen, ſich auf die 
Brüſtung zu lehnen, hinabzuſchauen an den Felſen 
auf die blauen Waſſer, über die weiße Segel wie 
Schwäne ziehen — da zu wandeln, zu ruhen, zu 
träumen, unter Anderm, daß man der Herr dieſes 
Paradieſes iſt — pah! 5 
Wir trafen ihn, den Herrn dieſes Paradieſes 
einen Tag ſpäter in la Cava: einen ernſten, ſchwer⸗ 
müthig, faſt finſter blickenden Mann, der eine 
kranke Schweſter dorthin gebracht hatte, ob ihr die 
Luftveränderung vielleicht gut thue. Augenſchein⸗ 
lich hatte der Mann nicht Weib noch Kind, nur 


an; bei jedem Schritt — und wäre er auf eine kranke Schweſter und oben in Ravello — ſein n i das 2 E 

N ache 3 entdeckt man etwas] Paradies. Nen, nein, Paradieſe find nicht für Danzig, 8. Juni. he ge wurden die got ER 

Schönes — das Schönſte freilich zuletzt: Ra⸗ 10 J und Menſchen nicht für Paradieſe; [Die Heubuder Rieſelwieſen.] Unſere Bromberg, 8. Jun. Eine Deputation aus 

vello ſelbſt. und felbft der Unsterblichen Einer würde ſich in hieſigen und auch die auswärtigen Leſer erlauben | unſerer Stadt weilt ſeit f wen in Berlin. Der 
a 


wir uns beſonders auf den in der heutigen Zeitung Z 
(f. unten) Anderen Artikel des Herrn Stadt⸗ 
verordneten Apotheker Otto Helm aufmerkſam zu 
machen, welcher die in letzter Zeit in auswärtigen 
Zeitungen fo vielfach behandelte Frage über die 
mit unſerer Canaliſtrungsanlage verbundenen 
Rieſelwieſen und die Abflußwäſſer derſelben aus⸗ 


führlicher behandelt. 
*Die „Sp. Ztg.“ berichtet: Wie in der 
letzten Sitzung der ſtädtiſchen Canaliſations⸗Depu⸗ 


einem Paradieſe ſterblich langweilen. Ueber den 
letzteren Punkt waren wir ſchon an dieſem Maien⸗ 
abend einig, während wir auf der Terraſſe lehnten 
und in die felſenumgürtete Bucht von Amalfi rechts 
und gerade aus in die blaue Unendlichkeit des 
Meeres und zuletzt auf ein Segel ſtarrten, das 
einzige, das in der Runde zu erblicken war und 
das jetzt, näher und näher kommend, unter den 
Uferklippen verſchwand, wie ein helles Licht, das 
plötzlich erliſcht. (Schluß folgt.) 


lbſt N 
Ravello als Städtchen, ſiehe la Scala! auch 
nur noch ein paar alte Knochen, die ſie mit der 
Zeit ganz abnagen werden. Undankbarer Ketzer! 
als 5 norddeutſche Land⸗ oder Stadtpaſtoren im 
Verein mit Conſiſtorial⸗, Land-, Schul, Reglie⸗ 
rungs⸗ Bau⸗ und andern Räthen je fo male⸗ 
riſche Ruinen aus einem ihrer Dörfer oder Städte 
machen könnten! 
ch glaube nicht, daß auf der weiten Erde 
eine Beſitzung ſchöner gelegen iſt, als die Villa 


F 4 * 


erheblichen Verluſt dadurch erlitten, daß ihre Garniſon 
während dieſer Zeit zu den Occupationstruppen in 
Frankreich gehörte. Von dieſen drei Gründen erhofft 
die Deputation ein günſtiges Reſultat. 

Bromberg, 7. Juni, Geſtern Nachmittag erſchoß 
ſich der Musk. Bepdekräger von der 4. Compagnie 
21. Juf.⸗Reg., aus der Gegend von Conitz gebürtig, 
auf dem Hofe feines Quartiers mit feinem Zünd⸗ 
nadelgewehr. Der Schuß ging ihm in die linke Seite 
und tötete ihn ſofort. Er hatte wegen Deſertion eine 
längere Freiheitsſtrafe verbüßt und war erſt kürzlich 
wieder in die Compagnie getreten. 


Von unfern Rieſelfeld ern. 
Ueber die Natur und 8 des die 
Heubuder Niefelanlagen ſpeiſenden Spülwaſſers 
und des von dort aus nach Weichſelmünde wieder 
abfließenden Rieſelwaſſers iſt huge (ot anitärer 


* 


und in andere Blätter übergegangene Notiz, betr. 
einen Briefwechſel zwiſchen dem Kronprinzen und dem 
General⸗Jutendanten, für erdichtet. 1 : 
Karsrube, 6. Juni. In unſerem Ländchen iſt, 
nachdem die erſte Bergbahn in Deutſchland die von 
Heidelberg auf den Kaiſerſtuhl, erſt unlängſt in An⸗ 
griff genommen wurde, von unſerer 2. Kammer ſchon 
die zweite derartige Bahn beſchloſſen, FR von 
Baden-Baden nach dem 2240 Fuß über dem Meere 
Stoffen beladenes Waſſer geſundheitsgefährlich it | und 1530 Fuß Über Baden hohen Merkur oder großen 
und nicht in die Nähe menſchlicher 1 Staufenberg. Derſelbe wird eine Länge von 4 bis 5 


j „Kilometern haben, und man verſpricht ſich von ihr 
leitet werden dürfe. Namentlich baſirt dieſe Be 4 uhelbaften Einfluß auf den Frendenbeſuch 


von Baden und auch auf die Einnahmen der benach⸗ 
barten Staatsbahnen. 5 

— In Nürnberg wollten die Kaffeewirthe den 
Preis einer Taſſe Kaffee von 6 auf 7 Kreuzer erhöhen. 
An dem paſſiven Widerſtand des Publikums ſcheiterte 
jedoch dieſes Vorhaben. 


Danzig, 8. Juni 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: W. 5 
Weizen loco war am heutigen Markte, ungeachtet 

kleiner Ausſtellung, ſchwer zu verkaufen und nur 215 

Tonnen find zu eher nachgebenden Preiſen gehandelt. 

Es wurde bezahlt für Sommer⸗ 13274, 85 ½ %, hoch⸗ 

bunt 126, 12777. 87½, 88% K, extra fein weiß 13144, 

91½% Ag Yr Tonne. Termine in Folge Kündigung 

etwas billiger abgegeben. 12685, bunt Juni und g 

Juni⸗Juli 86%, 86 ½, 86½ . bez. Sept⸗Octbr. 

e Br. NRegulirunaspreis 12684 bunt 86% A | 

Gekündigt wurden 200 Tonnen. ; 

Roggen loco unverändert, 12377. 66 K, polniſcher 

12488, 64 ½ , ruſſiſcher 1158, 56% M Yr Tonne 

wurde bezahlt bei einem Umſatz von 60 Tonnen. Ter⸗ | 

mine nicht gehandelt. Juni, Juni⸗Juli 59%, „ Geld, 

Juli⸗Auguſt 59 „ Br., 58 ½ 9 Gd., Ye September⸗ 5 
A 
| 
li 


ſtandtheile find durch ihr langes Verweilen im 
poröſen, ſauerſtoffhaltigen Erdboden und unter 
Einwirkung der darin enthaltenen Mineralſtoffe, 
namentlich des e chemiſch umgewandelt, 
es ſind Subſtanzen einfacherer Natur geworden, 
die der Zerſetzung weniger 5 änglich ſind. 
Dennoch iſt von anderer eite behauptet 
worden, daß ein mit fo vielen organifchen 


hauptung auf ein Gutachten des Herrn Profeſſor 
Sonnenſchein in Berlin, welches die hieſige K. 
Regierung erforderte und welches u. a. wörtli 

ſagt: „Als direct der Geſundheit nachtheilig und 
ſchädlich ſind die organiſchen Beimengungen zu be⸗ 


8 in 5 Fr E. Gate en be 1184 15 85 
7 ——ů—ů— — UGekündiat nichts. — Gerſte loco große , 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. e Tonne bezahlt. — Rübſen loco 15 und zu 82% 
Berlin, 8. Juni. Angelommen Abends 5 Uhr. , 34% dee Tonne verkaut. Termine feſt, Sep⸗ 
61.0.6 Gr3.0.8. | tember-October 86% , Br., 35%, S Gd. — Spi⸗ 
ritus loco ift zwar bekannt, der Preis blieb aber ver⸗ 
— | — vr. 6taatsigii. | 93/0 93%8 ſchi 


eziehung in auswärtigen Zeitungen fo viel Irr⸗ trachten, die, wie die Schwefelwaſſerſtoff⸗ und Am⸗ 
wülmwliches berichtet en, daß es die Pflicht eines | moniakbildung zeigt, ſich ſchon im Zerfegungsfta- 
jeden Sachverſtändigen iſt, hier die Wahrheit vom dium befinden, und wie die 11 alpeter⸗ 
Irrthum ſichten zu helfen. Ich will hierzu in dem ſäure auch noch beſtätigt, Stickſteff enthalten und get ihr. 
Nachſtehenden das Meinige beitragen. außerdem noch Phosphor. Solche Subſtanzen kön-] Weizen Pr. Alcon. 106, 105 
Das aus dem Abflußrohre ſich auf die Rieſel⸗ nen unter Umſtänden 755 Erzeugniß eerdef von] Jun! 
felder ergießende Spülwaſſer ſieht, wovon ſich jeder, Gebilden werden, welche für die Geſundheit] Juni⸗Juli —, | —, b % bs. 85½ 85 
der dort geweſen, überzeugt hat, wenig trübe ans, einen verderblichen Einfluß von unberechenbarer] gelb. Juni 85% 857% do. 4 . de. | 97, 97 
iſt faſt geru los und erſt bei feiner weiteren Tragweite anszuüben im Stande find." Ich bemerke] do. Sept.-Det. 80% 806%] do. 4½% do. — 58 1 


chiegen. 


Productenmaͤrkte. 
Königsberg, 6. Juni. [Spixitus.] Wochen⸗ 


ng auf di rflä ih hier zur Sache, daß Herr Profeſſor Sonnen, Dany, Bantorerin Bericht. (b. Portatius u. Grothe.) Spiritus bielt ſich 
eee I e eee lich 5 ein in 100,000 Theilen des Spillwaſſers 155 560 agg 18055 150% lin fefter, Tenbeng, wiewohl ber, bang nach „ber Bro, 
priger Geruch bemerklich. Was die chemiſche 30,451 Th. organiſche Subſtanz, 2,776 Th. Chlor- 56% 56 IRumänier . . 44% 45¼8 brachten Bufubren wurden mit 226% 3. aufe. 


natrium, 4,5 Th. Salpeterſäure, Spuren von Petrol 
Ammoniak- und Phosphorſäure und andere un⸗ 
een Stoffe fand; dagegen in dem abge⸗ 
rieſelten Waſſer des einen Grabens 15, Th. 
organiſche Subſtanz, 3,66 Th. Chlornatrium, 
Spuren von Ammoniak, Salpeterſäure und 
Schwefelwaſſerſtoff, in dem 98 Waſſer 
des andern Grabens 21 Th. organiſche Subſtanz, 
5,6% Chlornatrium, Spuren von Ammoniak, 
Phosphorſäure und andere unweſentliche Beſtand⸗ 
a Hr. Profeſſor Sonnenfhein hat nun als 

aßſtab für die Beurtheilung eines Waſſers ge⸗ 


Neue franz. 5% A. 95 


nommen. Im Terminhandel machte ſich vielſeitige 
Kaufluſt bemerkbar und fand in allen Terminen ein ö 
lebhafter Umfatz ſtatt. Spätere Sichten wurden be⸗ 
ſonders bevorzugt; der OctobersTernin kam Mittwoch 
zum erſten Mal zum Handel und . 24% S d 

? leiben. ir 


Beſchaffenheit des Spülwaſſers anbelangt, fo fand 
ich, als ich es im Herbſte 1872 chemiſch rm 
in 100,000 Theilen deſſelben einen Verdampfungs⸗ 
rückſtand von 68 Theilen, davon waren 38 Theile 
organiſcher und 30 Theile anorganiſcher Natur: 
beute dürfte aus leicht erklärlichen Gründen dieſer 
Gehalt wohl ein etwas höherer ſein. Die Berie⸗ 
ſelung der Ackerflächen bezweckt nun, dieſe figen 
Beſtandtheile zur Bildung von Pflanzen nutzhar 
zu machen; in wieweit ſolches möglich, hängt ein⸗ 
mal von der möglichſten Ausnutzung des Waſſers, 
alſo von der Art und Weiſe der Berieſelung, an⸗ 


‘ 1 Defter. Creditanſt. 
. 88/½4 81/4] Lürten (5%) 

20% 20% 1 Der. Silberrente 

Muff. Banknoten 93/0 93 

24 3124 6 Oeſter. Banknoten 


Be 1110 berg 2 = 9 a d e ee aut a 
einer chemiſchen Zuſammenſetzung, ab. Da ir oco 5 ni⸗Juli . 
Schick ſal 118 fixen Beſtandtheile des Waſ⸗ Auguſt 24%, 7 September⸗October 22% bez. 


ſers nach dem Eindringen in den Erdboden iſt nun, 
namentlich wenn Pflanzenwuchs denſelben bedeckt, 
in Kürze folgendes: Der größte Theil der anorga⸗ 
niſchen Beſtandtheile, mit Ausnahme etwa von 
Chlor und ſalpeterſauren Salzen, wird vom Boden 
zurückgehalten und kommt den darin wachſenden 
Pflanzen zu gute. Es iſt daher von dieſen Be⸗ 
ſtandtheilen im abrieſelnden Waſſer auch nur We⸗ 


5 a 000 ar 55 Br., = sage 
ganiſche Gubftanzen, 0, bis 0% Theile Chlor, I ie 3 — galt⸗Augaſt 174 Br., 
04 Theile Salpeterſäure enthalten fein dürfen. 0 171 Gd., 
Aus dieſen Zahlen iſt nun erſichtlich, aus welchen 
Gründen das abgerieſelte Waſſer ſo gefährlicher 
Natur ſein ſoll; die 1 Beſtandtheile find Zr 
mehr als drei Mal, der Chlorgehalt noch bedeu⸗ 
tender überſchritten. Letzterer wird in dem betr. 


HSypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 6. Juni. (Emil Salomon.) Bei fort f 
efegtem Angebot von Capitalien für hypothelariſche 
nlagen war das Geſchäft von keiner beſonderen Aus⸗ ' 

dehnung. Für erile Hypotheken iſt Geld a 4% bis | 
5%, je nach den Verhältniſſen reichlich. Von zweiten 
und ferneren Eintragungen ſind mehr Offerten am 

Markt und ſtellt ſich der Zinsfuß auf 6 bis 7% je | 
nach den verſchiedenen Gegenden und Sicherheit. Erſte x 


„ = 5 aun e Gutachten als ein in hohem Grade verdächtiger 5 allen & 981111 ad zZ 

Betracht. Von den organischen Beſtandtheilen des und das geſtattete Maß überſteigender angefehen. | 11,00 Gd, 9544 b 97, 504 100% & 102 je nach den verſchiedenen 

Spülwaſſers werden die darin ſuspendirten alle Ich meer gleich berichtigend conſtatiren, 11,80 Gd. kt Probinzen und Kreiſen. 

von der Oberfläche des Bodens zurückgehalten, zu a — ar an auſch Wie ft N Derr e 
i d 8 alle ein ganz harmloſer und unſchuldiger alter Be⸗ 2 . 1 

e N Ba en, 2 iſt, es iſt nämlich das in dem Untergrunde b Breslau, 6. Juni. Das Quantum, welches 4 


die organifirten Gebilde; die aufgelöſten organiſchen 


2 


Stoffe dringen in 


Con- heut in die Hande der Fabrikanten überging. 5570 Ü 
te . 


leſelanlagen befind- ee ft 3000 Ek.), 


den Boden ein, ein Theil derſelben des Dünenterrains unſerer 


wird zunächſt von den Pflanzenwurzeln aufgenommen liche O tfeewäaffer, welches Chlornatrium in 127%, 

und aſſimilirt, ein anderer wird durch eee 177 er Menge mit lch hrt; aus dieſem Befunde 05 98. Türkiſch 
Oberflächenattraction von der Ackerkrume zurückge- it ſomit in ſaultärer Beziehung nicht die geringfte 56. 6 
halten, ein letzter Theil endlich fließt hindurch, er⸗ n. Was nun die Grenzzahlen 


ährt aber gleichzeitig, wie auch alle vorerwähnten 

I ile, — nachhaltige ſtoffliche Umwandelung. 35 ) 

erbodens befindliche und ) . [ein ie 2 
0 U 75 8 


9 
len 45—.55 , N. 
al Wollen 60 bis 75 K, feinere 
Über gehalten, waren ſchwer u 


: ll d dieſelb Trinken noch zu 8 
wäſſer nicht ſchnell durch dieſelbe hindurchgetrieben 1 Kanaren 


werden, alle complieirt zuſammengeſetzen organi«| Diet, a ele den „ara 
. 4. 6. Jun. (Schluß courſe) 3 Rente 
andere 5 128 Anlei 21807 94 pe een 5% 


müſſen ganz 
Mit Rente als⸗Aetien 806, 25. 7 — 7 


kommen und 7 
ganz anderer Wei enbahn⸗Actien 315, 00. 


demſelben, ja mit einem noch viel volleren 
in dem h Rechte müßte daun verlangt werden, daß Türk ee 118. 00 — Piat 
eirt zuſ die auf der andern Seite von Weichfel⸗ U . Productenmarkt. Weizen 
oder der x münde vorbeifließende Weichfel abgeleitet | rubte, 1 39,00, er Juli⸗Auguft 85,25. Mehl 
gen: würde, denn ihre chemiſchen Beſtandtheile 8 
der Si überſchreiten die gegebenen Normativ⸗ 
ben zahlen ebenfalls in mehr als einer Be⸗ | 


ziehung und fie enthält außerdem no 
grgantfirte Gebildeder aller tfährlichſten 
Art. Wenn nun das von den Rleſelfeldern kom⸗ 
mende 3 auch ein paar Milligramme mehr 
organiſche Subſtanzen auf 100 Gramm beſitzt als 
das Welſchſelwaſſer, fo wäre es doch mindeſtens 
übereilt, ER ein Gewicht zu legen; während Br., de Juli 27 Br. temb . 
hundert Zuflußquellen vor Weichſelmünde dem cn i a ed 
welcher das weißlichtrübe auf die Mieſelfelder Fluſſe viel ſchlechteres Waſſer zuführen, ſollte hier, „880. artlepool: 
eleitete Waſſer geſehen und das röthlich ab- wo berfelbe eben im Begriffe Ns in die weite zie 1885 11784, do, 5 fundirte 114g, en Bonds 
lee e "de, "Dur den, en i Mai. Kerne ih dag e Nie. een 1, de ede e e 
ugenſchein zu ber Ueberzeugung kommen, ſäten auf dem Gebiete der Geſundheitspflege nie⸗ | 10%. 
Waſſer, 4 do. in New⸗ Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 


von — aus dem Boden durch das hindurch⸗ 
— erg Wa 


* 

8 Waller gebild : mals Bedenken getragen worden, ein 0 

1 Base a der nente Tel ur ze welches mehr als 15 Theile organiſche Subſtanzen iber ge 185 2 Bias 19.8. ns 22 ent Rene Dar, 0 
chen Subſtanz in dem Abflußwaſſer beſteht aus 110 ) 7% A arie, Torrevieſa, Salz. — Maaß, 9 
Humuskörpern, die weſentlich ihren Urſprung aus (Hate verining Diusennabo®) Oeder Hartlebool: Bartolomäus, Neptun, Neweaſtle; | 


7 Kohlen. — Brockſch, Blonde (SD.), London, 
er. 
Geſegelt: Jürgens, John Bull (SD.), Riga, 


allaſt. 

Pe 3 Waßſerd dend: 3 De Bel. 

orn, 6. Juni. — Waſſerſtand: 0 
„Wade . > Bdater: Is 
5 Stromauf: 

Von Stettin nach Thorn: Lange, Krauſe, 
al Dr und Militär⸗Effecten. — Kloſe, derſ., 
aliſaden. 


Stromab: 
Hertzer, Peretz, Wloclawek, Pacht 
5 1 Kahn, 2068 92 Weiz. 
Frede, Wieniawski, Wloclawek, Thorn, 
1 Kahn, 2290 28 do. 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Juni. 
Weizen loco nachgebend, 7er Tonne von 200084, 


Verbindung mit dem fiene ti n 
ere 
So 


u Abfluſſe des betr. 
f waſſerſtoff, ein anderes Spuren von 
aſſers als feine, flockige, rothbraune Subſtanz Ammoniak beſitzt, 

ſtickſtoffhaltiger organiſcher Subſtanzen ſtatt⸗ 
gefunden haben, die Gebilde erzeugen können, 


88.91 & Br. 2 
ellbunt . . 126-1308, 88-90 Kr Br.\ 8514-894, 
unt 1124-12888. 87-88 Br N bez. 


ordner. . 120-1264 73-83 Br. 
geprlitumaspreis 12688. bunt lieferbar 86 ½% 
Auf Lie 92 15 für 12684, bunt de Juni⸗Juli 86%, 

83 75 K bez., 86 N Gd., September⸗October 


r. 

Roggen loco matter, r Tonne von 20008 
11888, 56% Ag, 1247 64% . 

Regulirungspreis 12088, lieferbar 62 * 

Auf Lieferung r Juni⸗Juli 59 ½ Gd., Ne 

. 59 & Br., 58 ½ A Gd., Jer Sep⸗ 
tember⸗October 56% % Br. 

Serfte loco 7er Tonne von 2000 KN. große 112/384, 


übſen loco der Tonne von 20008, Winter: ki, derſ., do. 1150 
1 85 dur September⸗October 86 ½ M Br., 85% Schulg, der, bo. bo, 1 ro, 1350 Eſſenbahnſchr. 


mit ekelhaften Stoffen beladenen giebt. Ich 
habe biefen Schlamm Witte vorigen Jahres Gemisch 


Kalk, Gyps u. a. mineraliſche Stoffe, 9,0 % 
rganiſche Humusarti . 

0 r geringen, Sticfte f Materie mit einem 

Eben. 12 = 5 8 
chlammes ſind bei warmer Jahreszeit 

geneigt, das neben ihm enthaltene Mar 5 


läufen täglich 1 äußerlich für Na 10 
ge 


die ſchwefelſauren Salze zu redueiren und Schwefel⸗ 
eiſen zu bilden, welches dann wieder 3 
laſfung zu zeitweiligem Entweichen von Schwefel⸗ 
waſſerſtoff giebt. Dieſe Erſcheinung, die häufig 
auch anderwärts beobachtet wird, wo die eben an⸗ 
3 Bedingungen gegeben find, hat dem betr. 
Waſſer nun einen noch übleren Ruf verliehen. 
Der Schwefelwaſſerſtoffgeruch verfliegt aber 
ſehr bald und wird, wenn ſich das Waſſer dem 
des weiten Feſtungsgrabens einverbleibt, nicht 
mehr wahrgenommen. Der e 
mündet unmittelbar in die alte Weichſel: das 
röthlich ausſehende, lebhaft in ihn bineinfließende 
Rieſelwaſſer ſetzt einen Theil der vorerwähnten 


So zergeht das große Gefpenft, welches die 
Phantafte der Gegner unſerer eee e⸗ 
18 5 ee a Men 5 ar Be ae 10 & 
„und es wird hoffen ebenſo ſiegreich | 80 ½ Gd. 3 reuß. Pfandbriefe, 84 
verfheuif erden, mie dae, wache ih eat Fe 4% do. de 38% Ob, 44% e 103 Br, 
8 Canaliſationsbeſtrebungen entge N . bo. . Fr Danz. Bank⸗Vexrein 60 
auzig, 8. Juni 1874. Otto Helm. d. 5% Danziger S tion Geſelſchaft * 

94 Br. 5% angiger erficherungs » Gejellihaft |. 


Kahn, 1888 € elaſſe. 
Lange, Lurie, Pinsk, Thorn, 1 do., 1300 &, Oelkuchen. 
— — — 0 ää—ʃ—bͥ0ndä—ä— — — —äñä4—ᷣd — 


eiſenhaltigen Humusſubſtanz in ihm ab. Das f Vermiſchtes „Gedania“ 95 Br Danziger Hypotheken ⸗Pfand⸗ 

. 8 981 P} . 8 
alter, Tele I mob Den obigen Musfügrungen| | Mer Gmnerst-Outenbant ber 8. Gchaufblee, ae 99% Br. 3% Wie Sta ns r T Tcßbelt. Wöſſſt 
jedoch de a niß viel weniger fähig, als das] v. Hülſen. erklärt in einem Schreiben an die Redac⸗] Thon⸗Waaren⸗Fabrit 100 Br. sl 8 338.02 124 NW., mäßig, bell, wolli 
urſprüngliche Spülwaſſer; ſeine organiſchen Be⸗ tion der „Tribüne“ die von dieſem Blatte gebrachte Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 12 338,734 12,0 NW., friſch, vl. klar. 5 


 ggeute Nochmieag 33 Uhr wurde meine N in tuchti a 
= 8 liebe Frau Heuriette geb. Carlsſohn Zum Beſten 6 Herren⸗ Strohhüte Ein tiger Qduchbinbecnehife, ber and 


von einem gefunden Jungen glücklich ent- des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in reich 7 Auswahl bei dition. Adr. unter Nr. 4071 in der Exped. 


bunden d. Ztg. erbeten. 


Elberfeld, den 7. Juni 1874. ſindet u ust Hoffmann B mihl” Pina 
4039) Jacob Goldſchmidt. ; A , 2 ei zuſammenhängende md immer 
eute 855 um 7 Uhr wurden wir durch] . Donnerſtag, den 11. Juni ‘ trohhutfabrik, bis 1 gend Wehnen line 
die Geburt eines Töchterchens erfreut, Jin dem reich decorirten, Abends erleuchteten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 4022) Heiligegeiſtgaſſe 26. gaſſe No. 72. (4098 


Danzig, den 7. Juni 1874. 
P. Opitz und Frau. 


ein großes Gartenfeſt Summit 


5 Ida Ziesin 

55 Y geb. Dahlström, wi steg 

5 acob Pers, ftatt, wobei das Muſikcorps des 1. Peibhufaren-Regiments No. 1 und die Selonke ſche Sgr. ab. j Pre ii ea 
Danyi 1 et Theaterkapelle concertiren werden. Gleichzeitig findet eine Friſch marinirten Lachs Adr. unter Ne. 4073 in der 
8 Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 1 E E Vor tellun empfiehlt 099 Expedition d. Ztg. erbeten. 

3 5 us - dem 2 |_ Gustav Thiele, Heil. Geiſtgaſſe 72.8 

x Beben 8 N „ 114057 des geſammten Selonte'ihen Künſtlerperſonals ſtatt. Anfang des Concerts? Uhr, der Gründlichen Unterricht in der 8 
SS en zal den e, dumm 87e, f baden Erree, ae Se > 4x dopp. italieniſchen Buchführung Danzigergeit ' 
= g i haben. Entree: merirte Garten⸗ un 4 i e 2 . 5 

x W. Biereichel und Frau. Kinder 14 die Hälfte. alkonplätze 7½ , unnumerirte Plä ere 9 gie anziger eiierverein. 


I Mir Verlobung mit Fräulein Anna ei ſchlechtem Wetter findet Concert und Vorſtellung im Saale ſtatt 4087) ichtli id. Revi Am Sonnabend, den 13. Juni fin- 
Bi 1 iers i g ß 55 08 gerichtlich vereid. ? 5 1. . im 
@ Haun 28. e Niereichel in Sitten Rn Bitten das geehrte Publikum, unſer Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung Mit 10—12 0 nen 5 Dei ö Sone and fer Ir Sogn fatt 
Ben r . N £ Br TR .. 18 0 Pr. N 
C Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗ kanten gerslnſche Sertäufer belsben| J N ens auf den Kaſemreuhef 

4056) 2 a — N Un tz | Ai | ihre Adreſſen nebſt Angabe des Kaufpreiſes daſeſpft 


fred Veritng. f j Präpoſitionen zu einer 20 
2 R \ und der 4 +18 g pr S a am * 
Danzig, den 7. Juni 1874. 4038) Vereins. ei ieclen Berälmife, m Bein Juni auf dem Strießerfelde dei Dan⸗ 
(4046 


hr ute Nachmitt 77 U 1 . — ———— 2 r —̃ —: . 8 ae 
Die eee eee d Montag, den 8. hu. e, 1 
beginnt bei mir der Lokomobile 
4 


Rudolph Dömski rennen werden in der nächſten Num⸗ 
Ausverkauf einer Partie [von s bie 10 Pfervekraft ift billig zu ver⸗ 


im Alter von 34 Jahren. Dieſen für uns mer dieſer Zeitung veröffentlicht 
ſo ſchmerzlichen Ay: zeigen 155 ſtatt werden. 5 fe 
kaufen. Reflectanten wolle 25 
| Shiffte B X 40371 d. ih Ae unt. 


jeder befonderen Meldung ergebenſt an. | Der Präses. 
1 
Sommerdamenhandſchuhe zu 4 Sgr. Gelbe Saat⸗Lupinen 


Mathilde Dömsti, 

nebſt 2 unmündigen Kindern. 
5 „Die Beerdigung findet Dienſtag Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ftatt. (4033 
Henan Sonntag, Morgens 7} Uhr, verſchied 


ſanft nach langen ſchweren Leiden unſer 


8 


3 N - gi — EEE } 
St de f „h Westerplatte. 


„W. Lehmann, 


Dirſchau, den 6. Juni 1874. von Oetinger. (4066 
Sommerſtrümpfe für Damen und Kinder, | 
Milan No. 13 (Fiſcherthor). 6 


in weiß und geringelt, 
Sonnenſchirme in hellen u. dunkeln Farben. 


Donnerſtag, 11. Juni 


ute Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, der 
Prülermeifter j 8 
5 an he ak J nus Koni Ki Geſchaͤftsverkauf. amt v o ert, 
mit tief be anzeigen. Ein fei : em Er⸗ 5 Uhrt von der Kapelle des 5 
Danzig, den 7. un) 164 a dä us ONIG ig re e en e Mee ; „Denise Batatee No. Is 
Heberlein 1 en in nn 9 er oche 4 
„ (3979 Uhren⸗Geſchäft in Danzig iſt Todes⸗ S Uhr, 
Emilie Heberlein, 14. Wollwebergaſſe 14. a Falles halber bei geringer Anzahlung e Be Aa 1 x 


4082) geb. Stobbe. 


S 1 155 M, 4—.— 2 
, ſtarb na angem weren Lei⸗ 1 A 4 
den unſere geliebte Mutter, an, mit! 2 Knöpfen von 15 Sgr. an bis zu den feinſten, 


Frau Reb Baum, . 
en e ee Herren von 12°, Sgr. an bis zu den feinſten, echte fran⸗ 


b. Fiſchel, 
: in ihrem 0. geſea Dieſe Anzeige 
5 ix Die interne Kinder: zöſiſche Joſephinen⸗Handſchuhe für Damen N, 
euriette Baum, Herren in großer Auswahl, feine Wildlederhandſchuhe für 
Siegfried Baum 2 — 
Je Bann. Herren und Damen mit 1 und 2 Knöpfen, Zwirnhandſchube 
yu der Yellung von Schießſfand⸗Baufen und englifche ſeidene Trico's, ſowie feidene Handſchuhe 805 
Jute dem großen a der Sdlipfen amen und Kinder, das Neueſte in Cravatten un 
U 


Dutzend⸗Billets zu 20 r und 6 zu 


lac&:Handfchube für Damen mit einem Knopf von 10 Sgr. i 5 0 %r, find Langgaſſe 85, im Cigar⸗ 
* vf Für E altes, ſolides Material⸗Geſchäft in] ren⸗Laden bei — 8 


Danzig, am Markt gelegen, iſt zu ver⸗ Kaffee Belle ; 
kaufen. Adreſſen werden unter 3879 in der“ 15 0 in den Bünde Meſtantatzen 


Exped. d. Zig. erbeten. zu Fahrwaſſer zu haben. 
4074 A. 


i Ein ſchwarzer Wal⸗ ürſtenberg. 

| lach iſt zu verkaufen 

| . 98466 ... ETTHINTZTR . 

Eine Waſſermühle W ile Gross Lichtenau. 
me aſſermüh E I Mittwoch, den 10. Juni: 

mittlerer Größe, m. guter Lage u. ausreichen⸗ 


anziger Garnen bei Langefuhr wird eidene Cachenez, Tragebänder in Gummi u. Leder, ; ti t. ! 6 rt 
von ca f Dienftantritt, auf nie Ark Negen⸗ 55 Sonnenſchirme zu den billigſten Preiſen empfiehlt een wic et : once 
N im 


zu verkaufen. Näheres Breitgaſſe 20. 


II. e © 1: 3 0 9 
Sa gmyieble mein großes Lager von Handſchuhen aller Art, 


von ca. fünf Monaten ein Bauführer für * 
8 1 e Tinten) Joh. Rieser, Gr. ollwebergaſſe 3, Jug Garten des Herrn Wiens 
ede, ben dem Zeughauſe e ens. 
0 Danzig, den 5. Juni 1874, NB. Wäſche und Nepa "End 3 9 . * *. 
5 . werb ut und pünktlich zu Zoppot Entree a Perſon 5 Ge 
Königliche Fortifieation. ausgeführt. 1 440698 2075 ” Wieſenſtraßſe. Nach en Cent un Per Me 


Ein Diener 
geſetzten Alters, z. Bedienun 


Auction zu Oſterwick. 
Donnerſtag den 11, Kies Er 


Tanz. 


Hierzu ladet ergebenft ein (4001 


0 art? 7 5 N eines kränklichen Herrn, wir 
EL 10 e Ju 211 EI * : N igen h gün a 2 edin; 2 265 — 
eh 9 empfiehlt in eleganter und folk . Angabe erer Stellungen 


ö en er enen all⸗ 5" nr; 
bäude an den Meiſtbietenden verkaufen der Aus führung. 
| Wiener Sch 


und zwar: 5 | Das u waaren⸗Depot unter 3959. Dienftag, den 9. Junj. Gaſtſpiel der 
div. Nutzhölzer, mehrere Haufen g vandter Kellner finder vom erühmten italien 
Brennho undament: und El D er (4047 lergeſeliſchaft e 


rina. Gaſtſpiel der Soubrette 
Miss Clyde und des Komifers 


W. Schläbitz in Schlochau. 


Ziegelſteine, Dachſtroh ꝛc. 
in unverheirath. ehemal. Regierungs⸗ 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der 


kt 
rl. W.Stechern, 1 17 


2 tien anzeigen. Beamter wünſcht die Lei un x Mr. Deulin. U. A.: Ein Stü ch 
3 , 2. g eines g ut: neue 
Janzen, Auctionator. ö 8898983 Amtsvorſteher⸗Bureaus zu übernehmen. auf der Gerichtsſtube. Poſſe mit 
— 144 befördert die — Heſang. 


E ER 7 Offerten sub B. zur Beaditunal 
f eee ee Zur Beachtung 
Ein junges Mädchen von auße 5 > 
Während des Amban’s meines NET en Mrs eee Unterreihnete fühlen 46 


4079) 8 2 38. Jae 0 1 
79 ormals Joh. Jac. Wagner. & 
Mir Eprechſtunden find | 


e 
während der Sommers; 


— 


ſcheidenen Anſprüchen eine Stellung zur 


monate an Wochentagen von H˖ ö den ausgezei 

f 957 5 W ö auſes Langgaſſe = 100 10 ue ale einem Date welch en Berleiße Durch 
x 1 tz rg . 2 Exped. d. Ztg. erbeten. * er i 1 
ee mein Cigarren und Tabak ⸗Geſchaft er e dee gene 


1. Bash, 
8 4083) undegafle No. 48. 
ur e 2 babe mich bier als 
i Arzt nie ergelaſſen und wohne 
j eiſtgaſſe 27, 1 Treppe. 
— täglich von 8 
bis 10 und 2 bis 4 Uhr. 


Dr. Briesewitz, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburshelfer. 


An Ordre 


45 dhabung ſämmtlicher Betriebs⸗Ma⸗ lichſten Dank auszusfprechen 
an l k No 67 chen iiber Mann (Schweizer), deutih | denn die Leiſtungen derſelben 
5 jut franz 5 ſprechend 155 0 8 — 2 55 m. noch Uner⸗ 
1 ) u zu Mitte ni eine paſſen Ire e in dieſem enre zu be⸗ 
2 zu 

gegenüber der Bot, Ecke der Porte⸗ ie, e d ge 
Severin Bamert in Kleinhof⸗Prauſt per] — ehrere Theaterbefucher. 
at enga . Prauſt zu richten. A 4034 | Pin goldener Siegelring K acid tein 
in junger, energiſch. Wirth = und 2 verſchlungenen Vuchſtaben it 
N L i 1 Rovenha en ; E ſchaft 8In ſpec tor, 20 Sonnabend verloren gegangen. Der ehrliche 
\ 125 f alt, ſucht vom 1. Juli gemeſſene Belohnung Heiligegei 94 
8 1 Stellung. Näh. Holzgaſſe 14 abzugeben Zn — 
1 ——— Fer - . Jahren im beften Betriebe eee] Zwei Prima⸗Wechſel über je 150 
t E thaler, Schweizer, Dampf⸗Caffeeis von feinem Aroma pr r ee i, nebſt Leih- N ſel über je N 
Tilfiter Sahnen und feiten Werber. Pfund 18, 17, 16 4 n 4060 bithalten Buch Paper u, Onlanierie-| Thlr. acceptirt von Herrn Rud. Hein 
hier, find mir abhauden gekommenkeſp. 


Finder wird gebeten, denjelben gegen an⸗ 
bei Fr. Ascher. Verloren. 
Käſe empfiehlt Dari Wallisch, Pfeſſerſtadt 38. waarenhandlung it krankheitshalber zu 


iſt per Schiff „Neptun“, Eapitain Baro“ 0 2 g 
7 ker & Co. Carl Walllsch, Pfefferſtadt 38. N. Adr. unt. Nr. 4072 i. d. Exped. 3 

iure eine Lohra bien g. Brid| Se enen yo e 1,9 Pflaumen pro Mund 4 Ger a . verlorengegangen. Gegen Belohnung 
abgeladen Das Shi liegt in Neuiair, ee Sei 5 Pfund 2 ähriges Mädchen, abzugeben. Vor dem Anfanfe wird 
waſſer löſchfertig und wird der Inhaber robkörnig Rap lef en kann, wird gewarnt. N dolph Haase, 


et 
gerirten Connoſſements erſucht, ſich 9144000 ente e walllsoh, Pfeſſerſtabt 38. 


lden b - 
"Hermann Behrent. | Frische Silberlachse 
Dampfer-Verbindung. fzg deze e 
D 


anzig—Stettin. — 2 


Theilnehmerin am 20 Maytanichegafie DB. 
iner renommirten Mann wird der Vorban 
Hundegaſſe I abgebrochen? 


Glaubt die Reiſegräfin an Himmelsblitze, 
dann bitte freündlichſt mir * ſagen, wo 


Sommerſtoffe, 
fertige Turnanzüge 


30. 


75 rudte“, Capitain empfehlen 15 5 
„ al Donner, den Il. dt in fchöner Austwahl zu billigen Sim 5, e Portage ic meine Arreſſe e Gut 

1 1 S f 5 R 2 

0 ede 5 Proe. Steppdecken und raftmeier & Lehmkuhl 25 Kl. Groeben p. Oſterode Ph va Bertling’s Genfer Bern u 
95 Ferdinand Prowe. ollene Schlafdecken Leinenhandlung. (4059 on gleich ift in Oliva eine] nich Leibbibhhoczel, Sopengafe Ad Tag 
Feinste Gras- Ta el utter [ lich von 9—1 und 2—6 Uhr. (4094 


in 1 u. Ya Pfd., täglich frisch, empf. bill. 


- E/W.H.Schubert, Sasse Königsberger Lotterie, 


S, 
Bremer Ausſtellungs⸗Lotterie a 1 &, 


empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
die Leinenhandlung und 


108 ä — — * * 
8 = Neue 2 - Wäſchefabrik Scnlestwig-Yolft. 2 0 Sau 20 zur 5. 
8 y von . Juni er.) * ei 
85 Matjes⸗Herin e, oraftmeier &Lehmkuh NB Aeon Bertling, Gerbergafe 3 
friſche Kartoffe N, N nes 0 t rere D. Schluß des Looſeverkaufs der 
N iehlt i zum 15. Juni Johannisgaſſe 63 zu verm. Königsberger Lotterie. 
R. Schwabe, . Fe d e og. k. Gag e gelbe | Teen dert und Feet der 
5 Fanggarten 112. Hinterhaus, iſt guter ) ift d. fein möbl. 1. Etage, beit. aut und Verlag von 
5 dane t grünes Thor, ’ Alentheer auch Pech billig zu haben. Zimm. m. verſchließb. Entree zu vermiethen. AN. W. Kafewann in Damie. 


befördert die Exped. Diet Jig. Selonke 's Theater. 


